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Anuzeigengn nahme in der Geſchäſteſteke dieſes Blattes, Zeitzerftraße 19.

n Größere und kompliziertemüſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

n E wenDrei Elappen.
Kürzlich wurde ſehr ernſthaft von ſachverſtändiger

Seite darauf hingewieſen, daß wir mit unſerer in
DHuſtriellen Produktion vor der Gefahr einer Abſatz-
ſtockung ſtehen, die ſich daraus herleite, daß unſere
Fabrikate den Weltmarktpreis erreichen oder gar über
ſchreiten. Wenn die deutſchen Waren teurer ſind als
die des Auslandes, ſo fällt ein Hauptreiz für den
Ankauf, die Billigkeit, ſort. Artikel, die einen be
onderen Wert in ſich ſelbſt haben, wie Produkte der
Elektrizität, der Chemie, der Optik uſw. kommen hier
Bei natürlich nicht in Betracht, aber wenn Metall,
Textil, keramiſche Jnduſtrie Ausfälle aufzuweiſenHaben, ſo iſt das ſchon bös genug.

Es ſind ekwa 32 Jahre her, daß ſich in Deutſch
Kand eine ſolche allgemein empfundene Abſatzſtockung
geltend machte. Seit 1880 hatte ſich mit der Etn

der Schutzzölle in allen Stacaten die Jnduſtrie
berall dermaßen ausgedehnt, daß 1884 der Rückſchlag
inkrat. Der Abſatz nach dem Auslande ließ nach,
es folgte eine Arbeitsloſigkeit infolge der eingetretenen
Meberproduktion und der Reſt war ein rapider Preis
Fturz auf allen Gebieten des Wirtſchaftslebens. Es
hat faſt 10 Jahre angehalten, bis ſich die deutſche
Induſtrie wieder von dieſem Schlage erholt hatte.
Jn den letzten Jahren vor dem Kriege traten dann

ohl hin und wieder in einigen Branchen Abſchwächun
gen ein, aber von einer allgemeinen Kriſis iſt erſtſetzt wieder die Rede.

Einen dauernden Aufſtieg gibt es in keiner Tätig
Teit, Nachfrage und Angebot regeln den Abſatz. Dem

ufſtieg muß der Abſtieg vder die Ruhe, die auch
chon eine Wendung bedeutet, folgen, wenn die Nach

Frage überreichlich gedeckt iſt.
Dieſes Bedarfs wird nachgerade in der ganzen Welt
erreicht ſein. Die Kriegsjahre hatten große Lücken in

Ile Vorräte geriſſen, die Nachfrage war gewaltig.
eutſchland hat einen großen Teil des Bedarfs ge

iefert, weil wir infolge unſeres geringwertigen Geldes
am billigſten verkauften, aber für die Dauer war dieſer
Abſatz nicht zu erwarten. Der Vorteil der ſchlechten
Valuka beim Verkauf war zugleich der Nachteil beim
Einkauf von Materialien und Lebensmitteln, der zur
Werteuerung führte. Die Kohlenſteigerung hemmt nun
Den Abſatz.

Die Höhe des Aufſtiegs iſt überſchritten, es geht
zum Abſtiege zu. Und die heutigen Preiſe in Deutſch
Aand ſind Meikenſteine zu den Etappen der Arbeits
Koſigkeit und Ueberproduktion. Wir können Anleihen
und ſonſtige Verträge abſchließen, die Verkaufsfähig
keit der deutſchen Jnduſtrie iſt niemals zu entbehren.
Die Induſtrie kann aber nur verkaufen, und das große
Publikum nur einkaufen, wenn jeder an ſeinent Teile
Hebensfähig bleibt. O. W.

Franzöſſſche Wühlarbeit.

Zwiſchenfällen und den verbrecheriſchen preußiſchen
Verſuchen, (1) die öffentliche Ordnung ſtören und die
r ſeparatiſtiſche Bewegung verhindern zu

Dderungen an und lädt die franzöſiſche Regierung ein,

en. Vertrauend auf die geſamke
anzöſiſchen Parlaments, jeden an

mekti kiſchen Gedanken von ſich weiſend, beſorgt um
Die Sicherheit der Beſatzungskruppen, ſprechen die Mit

glieder des Komitees des linken Rheinufers folgende
Wünſche aus:

1. Abſchaffung des Poſtens eines Reichse e 9 SsTommiſſars in Koblenz.
2 Einſetzung einer rheiniſchen Vertretung in Koblenz,

ſofortige Ausweiſung der Agenten des Heimatdienſtes ſowie
Der Sekretäre der preußiſchen Syndikate und der unerwünſch
ken Staatsbeamten

3. Beſtrafung und Ausweiſung des Polizeipräſidenten
von Aachen.

4. Eine ſtrenge Ueberwachung der verſchiedenen Zei
kungen von Aachen. Trier, Koblenz, Bonn, Mainz Krefeld
Wiesbaden und Ludwigshafen.

Das Komitee des linken Rheinufers iſt feſt ent
ſchloſſen, ſeine aktive Propaganda fortzu
ſetzen, damit das Rheinland den Rheinländern (will
heißen den Franzvſen. D. Red.) zufällt.

Nackter und ſchamloſer können die Franzoſen
ihre Raubabſichten auf das Rheinland wohl kaum
mehr enthüllen.

Amtliche

Dienstag,

Und die Befriedigung
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Deutſches Reich.
S 29. Mai 1922.

e Deutſchland in Amerika. Bei dem erſten Emp
fang des neuen deutſchen Botſchafters in Waſhington,
Prof. Dr. Wiedfeld, erwiderte ihm Präſident Har
ding auf ſeine Anſprache: „Jch begrüße Jhre Erklä
rung, daß Jhre Bemühungen darauf gerichtet ſein
werden, die wirtſchaftlichen ünd geiſtigen Beziehungen,
die ſolange zwiſchen dem deutſchen und dem amerika
niſchen Volke beſtanden, zu pflegen und zu kräftigen
Ich werde ſehr glücklich ſein, mit Jhnen zur Erreichung
dieſes Zieles zuſammenzuarbeiten in dem Bewußt
ſein, daß das gemeinſame Intereſſe der beiden Na
tionen am beſten durch gegenſeitiges Verſtehen geför-
dert wird. Jch bitte Sie, dem Oberhaupte des Deut
fchen Neiches meine ausgezeichnete Wertſchätzung und
meine herzlichen guten Wünſche für das Wohl der
Republik zu übermitteln.“

o Bis 60000 Mark Krankenverſicherungspflicht.
Der Reichsrat beſchloß, den Krankenkaſſen zu
geſtatten, die Grundlöhne abermals erheblich zu er
höhen. Die Kaſſen haben dazu das Recht, durch
Satzungsänderungen noch über den geſetzlich feſtgelegten
Höchſtbetrag hinauszugehen, wenn dieſer nicht zureicht.
Die Grenze für die Verſicherungspflicht
wurde von 40 000 auf 69 000 Mark erhöht. Wochen
fürſorge und Wochenhilfe ſollen in einem beſonderen
Geſetz geregelt werden. Zur Wochenhilfe iſt der ein

lige Beitrag zu den Entbindungskoſten von 100
ruf 350 Mark erhöht worden. Bezüglich der Wochen

fürſorge werden die Kinderzuſchläge bis auf 1500
Mar höht, wodurch beſonders kinderreiche Fami
lien begünſtigt werden.

o Keine Kriegsbeſchävigten verſorgung für Ueber
länſfer Wer während des Krieges zum Feinde über

gelaunfen iſt, erhält wegen Geſundheitsſtorungen, die er

ich keine Verſorgung wie andere Kriegsteilnehmer.
Er iſt durch das Ueberlaufen aus der Wehrmacht aus

ieden.
o Tkte Deutſche Bolkspartei gec

hen Vertrag. Die Reichstagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei hat beſchloſſen, den zwiſchen ſchkandDeuttf
und Polen abgeſchloſſenen Vertrag über Oberſchleſten
abzulehnen

Zentrum und die Wahlen im

Zentrumspartet wird in die Wahlbewegung einkreten
in des Chriſtentums und des ſchärfſten Pro
teſt die politiſche Entrechtung und gegen alle

9. preußiſche Städtetag beſchäftigte ſich in
ſeinen Beratungen in der Hauptſache mit dem Entwurf
der neuen Städtevbronung, die ein einheitliches
Stadtrecht für ganz Preußen ſchaffen ſoll. Der Bericht
erſtatter, Bürgermeiſter Dr. Goerdeler- Königs
berg, ſprach ſich gegen ein zu ſtarkes Ueberwiegen
des Einfluſſe r Stadtverordnetenverſammlung vor
dem des Magiſtrats aus und gegen die Zuläſſigkeit
eines Volksentſcheids auch in Kommunalfragen. Er
forderte, daß das Staatsaufſichtsrecht genau abge
grenzt werden müßte, insbeſondere das Recht zur Auf
köſung der Stadtverordnetenverſammlung eingeſchränkt
werden müßte, dagegen hielt er die Aufrechterhaltung
des ſtaatlichen Beſtätigungsrechts für die Magiſtrats
perſonen für erwünſcht. Landgerichtsrat Sch um ach er
Köln hielt ein Korreferat, das in einigen Punkten
andere Auffaſſungen zeigte Aus den weiteren Ver
handlungen ſei noch berichtet, daß ſich Gruppen der
Sozialdemokraten, Unabhängigen, Kommuniſten, Demb-
kraten und des Zentrums ſowie eine parteipolitiſch
neutrale, rein kommunalpolitiſche Gruppe gebildet
hatten. Ferner beſchloß der Städketag, daß Mitglieder
des Städtetages nunmehr auch Städte mit 10 000 Ein
wohnern werden können.
n Verſicherungsgrentze 109 000 Mark.
n Berlin, 28. Mai. Jm Sozialpolitiſchen Ausſchuß
des Reichstages wurde ein Antrag angenommen, der
die Reichsverſicherungsgrenze für Angeſtellte von
30 000 Mark auf 100 000 Mark heraufſetzt unter ent
ſprechender Aenderung der Gehaltsklaſſen und Beiträge.
Ferner ſoll grundſätzlich das Markkenverfahren ein
geführt werden.

Vertagutng des Anrleihe-Ausſchaſſes.
Paris, 28. Mai. Der Anletihe Ausſchuß der Re

parationskommiſſion hat ſich, „von dem Wunſche be
ſeelt, perſönliche Studien vöorzunehmen, und die tech
niſchen Jnformationen zu vervollkommnen und even-
tuell Fühlung zu nehmen mit den in Frage kommen
den Finanzkreiſen“, bis kommenden Mittwoch vertagt.

Um den 8 18.
Paris, 28. Mai. Nach Blättermeldungen iſt ein

Meinungsaustauſch zwiſchen Paris und London über
die Auslegung des S 18, alſo über die Frage, ob Frank
reich allein Zwanagsmaknahmen gegen Deutſchland vor

und Amgegend

Wonatlicher Vezügspreis

Bierteljährliche und mongtliche Bezüge werden außer in der
ſchäſtsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

die Htadt Keuchern.

kwa nach dem Ueberlaufen erlitten hat, ſelbſtverſtänd

S
S

durch unſere Geſchäftsſtele 7.50 Mk.
den unſeren Boten ins Haus gebracht 8,00 W

Einzel-Rummer 65 Ffg.

So

Poftanſtalten angenommen.

61. Jahrgang
nehmen könne, im Gange. Es ſoll eine Zufantmenr ung
zwiſchen Poincaré und Lloyd George oder einem an
deren Mitgliede des engliſchen Kabinetts geplant ſein.

Eine Galgenfriſt für Deutſchland. 4
Paris, 28. Mai. Poinearé erklärte in der Preſſe

konferenz, daß der 31. Mai keinesfalls die entſ
dende Bedeutung haben wird, die bis jetzt dieſem
Datum von franzöſiſcher Seite beigelegt worden iſt.
Der Miniſterpräſident bezeichnet es als ſicher, daß
der Wiedergutmachungsausſchuß Deutſchland eine Friſt
verlängerung von vierzehn Tagen oder ſelbſt von einem
Monat gewähren wird, um zur Verſtändigung zu ge
langen. Nach den Mitteilungen Poincarés wird der
Ausſchuß die Antwort Deutſchlands kaum vor Mitte
Juni in offigzieller Sitzung prüfen. Es iſt wöglich,
daß er auch dann wieder nur eine neue Note an Deutſch
land richtet, die binnen einer weiteren Friſt zu beant
worten iſt. Sollte der Ausſchuß ſich gezwungen ſehen,
ein abſichtliches und ſchuldhaftes Berſagen Deutſchlands
feſtzuſtellen und die verbündeten Regierungen davon in
Kenntnis ſetzen, ſo würde dieſe Benachrichtigung frü
heſtens am 15. Juni zu erwarten ſein.

5Hermes Verſprechungen
Die Differenzen zwiſchen Hermes und Wirth

ſind nach der Rückkehr des Reichsfinanzminiſters in
einer Reihe von Unterredungen zwiſchen dieſem und
dem Reichskanzler ſowie dem Außenminiſter ziemlich
reſtlos beigelegt worden. Nach allein was darüber
verlautet, ſcheint Miniſter Hermes allerdings in Paris
ein Entgegenkommen gezeigt und Angebote gemacht
zu haben, die über das, worin Wirth und Rathenau
fich in Genug ſchon mit Lloyd George geeinigt hatten,
hinausgehen. Bei den

Zugeſtänd niſſen des Reichsfinanzmiutiſters,
die dieſer dem Engländer Bradbury ge enüber gemacht

im fo Garantfebeding fürat. ſoll e u t folgendebe ewahrung einer Anleihe h

Die ſende Shufd Deutſch lan
ſoll t en Vetrag vom 31 Marg e. Se firtert
werheit, d. h. üher die damals vorhandene Höhe von
272 Milacden ſoll nicht mehr hinausgegangelt wer
den. Zu dieſem Zweck wird in regelmäßigen kurzen
Zwiſchenrähmen eine Nachhrüfung der ſchwebenden
Schuld vorgenommen und ſoweit ſich dabei heraus-
ſtellt, daß ſie höher geworden iſt, ſoll alle drei Mo
nate ein Ausgleich herbeigeführt werden, und zwar
durch folgende Mittel:

1. durch Steigerung der Einnahmen:
2. durch innere Anleihen oder durch Be

gebung von Schatzwechſeln auf längere Friſt (9
bis 12 Monate);

3. ſoweit dieſe Mittel nicht ausreichen, ſoll die
Regierung ſich alle Mühe geben, einen Ausbau
des deutſchen Steuerſfyſtems herbeizuführen und
alles daran ſetzen, um die Annahme ihrer bezüglichen
Vorſchläge durch den Reichstag herbeizuführen.

Die „Kataftrophenklaufel“.
Die größten Meinungsverſchiedenheiten beſtanden

über die Balanzierung des Etats nach dem Stande
vom 31. März, die gleichzeitig die Stillegung der
Notenpreſſe zur Folge hat, ja ſogar die Einziehung
der ziemlich beträchtlichen Summen Papiergeldes, die
nach dem 31. März herausgegeben worden ſind. Die
Reichsregierung hat deshalb

eine wene Note nach Paris geſchickt,
in der der Staatsſekretär Dr. Bergmann beauf
tragt wurde, mit der Reparationskommiſſion neue Ver
handlungen anzuknüpfen zu dem Zwecke, zwei Ein
ſchränkungen zu vereinbaren, und zwar erſtens be
züglich des Stichtages, zweitens aber bezüglich Ein
ſchiebung einer neuen Klauſel, der man den Namen
„Kataſtrophenklauſel“ gegeben hat, und die
Deutſchland dennoch eine weitere Ausgabe von Bank
noten geſtattet, falls aus nicht vorherzuſehenden Grün
den plötzlich ein neuer heftiger Markſturz einſetzt.

Die Kataſtrophenklauſel awerkannt?
Die Antwort des Staatsſekretärs Bergmann traf

berents am Sonnabend ein. Wie halbamtlich mitgeteilt
wird, hat Staatsſekretär Bergmann auf Grund ſeiner
Rückfragen mitgeteilt, die Einrede der „höheren Ge
walt“ gelte, wie überall, ſo auch für die deutſchen
Verpflichtungen. Alſo eine ſehr unklare Antwort.
Optimiſten leſen hieraus eine Anerkennung der Kata
ſtrophenklauſel, Peſſimiſten halten es für eine zu Täu
ſchungszwecken abſichtlich unklare Formulierung einer
Ablehnung.

ne Stenerpläne Hermes'.
Während die deutſche Oeffentlichkeit noch keine

Kenntnis hat, in welcher Richtung ſich die Steuervor-
ſchläge, die angeblich Dr. Hermes in Paris gemacht
hat, bewegen, verlautet in Paris, daß abgeſehen vonſeinen Zugeſtändniſſen hinſichtlich des Bradburyſchen

Vorſchlages insbeſondere eine Verdoppelung der
Umſatſteuer und eine neue Zuckerſteuner in
den Bereich der Möglichkeit gezogen worden iſt.

ne S
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Poincaree verzichtet auf Fanktlionen.
London, 29. Mai. Wie verlautet hat nach lebhaftem

engl ſchfranzöſiſchen Meinungsaustauſch Poincaree auf ir
gendwelche Sanktionen gegen Deutſchland vorläufig verzich
ket, um ein Abkommen über das Reparationsproblem zu
erleichtern.

Paris, 29. Mai. Der hier weilende amerikaniſche Ge
neral Narbord, der von einer Jnſpektionsreiſe in die ameri
kaniſche Beſatzungszone im Rheinlande zurückgekehrt iſt, hat
hier erklärt, als er Washington verlaſſen habe, ſeien die
Anordnungen zum Abtransport ſämtlichor Offiziere und
Mannſchaſten der amerikaniſchen Rheinlandtruppen bis zum
1. Juli getroffen geweſen außer für ein eines Kontingent,
das noch die eiwaigen Anſprüche gegen die amerikaniſchen
Truppen zu erledigen und über die von den Amerikanern
zurückgelaſſenen Vorräte zu verfügen habe. Er nehme nicht
an, daß bei dem geget wärtigen Stand der öffentlichen Mei
nung in Amerika irgendwelche Truppen über den 1. Juli
hinaus im beſetzten Gebiet zurückgelaſſen werden müſſen.

Bexlin, 29. Mai. Die geſtrige Sitzung des Auswärti
gen Ausſchuſſes verlief friedlich. Der Rapallovertrag fand
die Zuſtimmung aller Redrer, wenn auch U. S. P. und
Deutſchnationale Bedenken im Einzelnen äußerken.

Magdeburg, 29. Mai. Reſchspräſident Ebert hat zu
der am 1. Jult ſtattfindenden Eröffnung der mitteldeutſchen
Ausſtellung in Magdeburg ſein Erſcheinen zugeſagt.

Berlin, 29. Mai. Die Berliner Elternbeiratswahlen
ergaben eine erdrückende Mehrheit für die chriſtlichunpoli

tiſche Liſte.

e Poinearé iſt der Krieg SAuch am dritten Tag der Kammerdebatte hat
ich Poincaré noch nicht aus ſeiner Reſerve hervor
Iocken laſſen, jedoch kam es zu einigen intereſſanten
Zwiſchenfällen. Der Abg. Heneſſy, der Fabrikant
des weltbekannten HeneſſyKognaks, ſollte behauptet
haben, daß Fallieres, als er von der Wahl Poincares
zu ſeinem Nachfolger hörte, ausgerufen hätte: „Poin
caré, das iſt der Krieg!“ Das hätte Fallieres nicht
geſagt, empörte ſich Poinearé, und Fallieres Sohn
krat ihm zur Seite. (Was nicht hinderte, daß das
angebliche Wort Fallieres ſeinem Jnhalt nach leider
allzu wahr war. Die Red.) Zu zahlreichen ſtürmiſchen
Unterbrechungen kam es dann während der Rede des
Linksdemokraten Favre, einſtigen Staatsſekretärs im
Kabinett Clemenceau. Er wandte ſich gegen die Po
litik des nationalen Blocks, gegen die Anwendung von
Gewalt und trat für eine Politik des Möglichen und
Erreichbaren ein. Das Wiesbadener Abkommen werde
Durch die franzöſiſchen Induſtriellen ſabotiert. Für
Frankreich ſei es beſſer, wenn es mit Hilfe der An
Teihe von Deutſchland jetzt ſofort eine große Summe
erhalte, als nach einer ganzen Reihe von Jahren
eine noch größere Summe. Das e Volk wolle
Ruhe und Frieden und werde das bei den nächſten
Parlamentswahlen zeigen. Kein Wunder, daß ein
ſolcher Redner von der Mehrheit der Kammer aus

gegziſcht wurde. ee Nußland vertagt ſeine Abrüſtung.
Das Allruſſiſche Zentral-Exekutivkomitee be

ſchloß einſtinmige Die Genueſer Konferenz hat die
Notwendigkeit der Verkleinerung der Roten Armee

ergeben. Da jedoch keine Entſcheidung bezüglich eines
Wechſels in den Beziehungen zwiſchen Rußland und
den europäiſchen Staaten getroffen werden konnte, ſo
beſchließt der Exekutivausſchuß die Frage ekner radi
kalen Reduzierung der Roten Armee erſt nach der
Hagager Konferenz zu exörtern. Er beauftragt
das Vollzugskommiſſariat für das Kriegsweſen m7t
der Ausarbeitung eines entſprechenden Planes.

Der Auſchluß des Dentſch Evangeliſchen Kirchenbundes.
Was vie beſten Evangeliſchen durch Jahrzehnte erhofft

und erſehnt, iſt nun zur Tal gewörden. Am Himmelfahrts
tage, dem 25. Mai 1922, haben alle 28 evangeliſchen Lan
deskirchen Deutſchlands über den Gräbern der Reformatoren
in der Schloßkirche zu Wittenberg am Luthertiſch aus der
Lutherſtube in feierlicher Form die Urkunde des Deutſch Evan
geliſchen Kirchenbundes einmütig zum rechtswirkſamen Ab
ſchluſſe abgebracht. Damit iſt ein weltgeſchichtliches, ein
kirchengeſchichtlchts Ereignis von allergrößter Bedeutung voll
zogen, an demſelben Tage, an dem vor 345 Jahren die Vä
ter der Reformalion die Einheitsformel (Konkordia) vollen
det haben. Die Einheit der deutſcheevangell
ſchen Kirchen iſt damit zum ſtarken Ausdruck gebracht
und wird für das deutſche Volk und Reich wie auch für die
geſamte Chriſtenheit der Erde von nicht zu unterſchätzender

Bedeutung ſein.
Dieſen Gedanken, daß Einigkeit ſtark mache, brachte nach

machtvollem Feſtgeläut und Choralblaſen ſchon die Begrü
ßungerede des Wittenberger Oberbürgermeiſters Wurm zum
feſtlichen Ausdruck, der die Vertreter der Landeskirchen und
die Ehrengäſte im Namen der gaftfreien Lutherſtadt im Rat
hausſaale bewillkommnete. Jm Bugenhagenhauſe begrüßte

0

Superintendent D. Orthmann im Namen der Wittenberger
Kirchengemeinde und gedachte dankbar des D. Pommer als

des großen Kirchenorganiſators und Vorarbeiters des Kir
chenbundes. Auf die Begrüßungen erwiderten der Präſident
des Deutſch Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes D. Moeller
Berlin und der bayriſche Kirchenpräſibent D. Veit-München,
neben dem änßeren Zuſammenſchluſſe die innere Einigkeit
des Glaubens betonend, der aus den Quellkräften der evan
geliſchen Gemeinden vom Meere bis zu den Alpen uns ſtark
mache. Der Prüfung der Vollmachten folgte am Abend die
glanzvolle Vesper in der Stadtkirche, bei der die große
Bochſche Himmelfahrtskantate unter Leitung von Muſik
ditektor Straube Wittenberg und unter Mitwirkung der Hal
lenſer Soliſten Hilde AndreeVoß, Henriette Böhmer, Wil
helmHackel und A. W. Roesler den Rahmen bildete für
die Anſprache und das Gebet des Generalſuperindenken D.
WeſſelDetmold, die dem Körig Chriſtus und der deutſchen
evangeliſchen Kirche galten. Liturgen waren der verdiente
Geſchäftéeführer der Vuthergeſellſchaft Pfarrer Knolle Witten
berg und Superintendent. D Orthmann.

Turmblaſen und Kurrendegeſang im Lutherhofe leiteten
den Haupttag ein, an dem ſich die Vertreter der Landeskirchen
zu ſchlichter Feier in Luthers Wohnſtube um Bibel und
Lutherworte verſammelten, die Profeſſor D. Jordan in ſeiner
Auswahl bot. Unter Voranzug der Jugendvereine aus der
ganzen Provinz mit ihren bunter Wimpeln, Feſtgeläut und
Choralblaſen ging es unter lebhafteſter Anteilnahme der
Bevölkerung zum gemeinſamen Kirchgange in die Schloßkirche.
Die Feſlliturgie hielt der Thüringer Landesoberpfarrer D.
ReichardtEiſenach. D. Veit München betonte in ſeiner Feſt
predigt auf Grund von Matth. 28, 20 den Zuſammenſchluß
in der Gemeinſchaft Jeſn, die uns auf feſten Grund ſtelle
und mit froher Zuverſicht erfülle. Er gedachte unter anderem
der geſegneten Arbeit der theologiſchen Wiſſenſchaft und der
Mannigfaltigkeit und des Reichtums evangeliſchen Lebens,
das im Dienſte der Weitſchaft der Liebe Jeſu Arbeit wird
an den Brüdern in wahrer Gemeinſchaft. Unter Orgelſpiel
und bedeutſamen Bibelworten vollzogen darauf die 40 Ver
treter aller deutſchen Landeskirchen die Unterſchriften unter
Urkunde, Verfaſſung und Kirchenbundesvertrag, deſſen Rechts
gültigkeit der Präſident des Deutſch Evangeliſchen Kirchen
ausſchuſſes D. Moeller feſtſtellte und als äußeres Wahrzeichen
der Einigung Kränze dankbaxen Gedenkens an den Gräbern
D. M. Luthers und D. Ph. Melanchthons niederlegen ließ.
Zu gleicher Stunde erklang in allen Gemeinden des evan
geliſchen Deutſchlands Feſtglockengeläut: Das große Werk
war zum Abſchluß gebracht.

Auf dem dichtgefüllten Marktplatze wies in packenden
Worten der Präſident des Stuttgarter Kirchentages D. v.
Pechmann auf das Werk der Einigung, der Treue und der
Liebe hin, das in engem und dauerndem Bunde, das gemein
ſame Erbe der Reformation mit vereinten Kräften treu wahren
wolle zum Segen aller deutſcheevangeliſchen Brüder in der
Nähe und in der Ferne. Gleockengeläut, Chorgeſang der
vereinigten Männerchöre Wittenbergs und gemeinſagmer Ge
ſang des Lutherliedes ſchloß die denkwürdige Feier.

Provinz und Parhbarftaaten.
Teuchern, den 29. Mai 1928.

Zur Beglaubigung der Unterſchriften ſind die Jnva
liden, Altevs, Witwine, Waiſen und Unfallrenten quittun
gen ſür den Monat Juni am Mittwoch, den 31. Mai 1922
von 8——9 Uhr auf der Poltzeiwache abzugeben und am 1.
Juni 1922 vormittags von 8—9 Uhr von dort wieder ab
zuholen.

Das am 21. Mai in Schortau ſtattgefundene Sän
gerſeſt hatte ſich eines guten Beſuches zu erfreuen Den 1.
Preis erhielt LyraFrohſinn, Theißen, den 2. Harmonie
Wildſchütz, den 3. Euphemia-Streckau.

S Schierbeſchädigte ohne Veſchäftigung. Nach
ungefähren Feſtſtellungen waren in Deutſchland zu
Anfang dieſes Jahres rund 20 000 Schwerkriegsbeſchä
digte vorhanden, die noch keinen Beruf ausübten.

iſt, irgend einen Beruf
auszuüben. Für den Freif chſen wird eine auf
fallend geringe Zahl von Schwerbeſchädigten ohne Be
ſchäftigung genannt.
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Zeitz. Auf einer Radtour, die durch unſere Stadt führte,
raunte infolge Verſagens der Bremſe die jugandliche Frieda
Schulze aus Neukirch-Wyhra f. Sa, in der ſteilen Meſſer
ſchmidtſtraße gegen ein Eckhaus, flog mit dem Kopfe gegen
den Bordſtein und faud ihren Tod.

Nauwmburg. Jnfolge eines Krampfanfalles ertrank in
der Sagle ein junger Mann, ehe ihn die heraneilenden Hel
fer erreichen konnten.

Halle a. S., 27. Mai. Eine kurioſe Ueberraſchung er
lebte ein hieſiger Kaufmann, dem ein Dresdner Notar einen
Kaufvertrag über den Verkauf ſeines Grundſtückes in Dresden
überſandte. Danach hat ein angeblich Bevollmächtigter des
Kauſmanns namens Karl Jffland das wertvolle Grundſtück
für 980 000 Mark an einen Herrn aus der Tſchechoſlowakei
verkauft und ſich 600 000 Mark Anzahlung durch den Notar
auszahlen laſſen. Der Herr Jffland iſt ſpurlos verſchwunden.
r hat in Berlin unlängſt auf gleiche Weiſe 200 000 Mark
erbeutet.

Gröbers, 27. Mai. Auf friſcher Tat ertappt wurde
eine Diebesbande, die aus dem Betriebe des hieſigen Glek
trizitätswerkes Kupferkabel im Werte von 95 000 Mk. ſteh
len wollte. Als die Diebe mit Wagen angefahren kamen
und ihre Beute in Sicherheit glaubten, wurden ſie von der
Gendarmerie, die von dem Vorhaben Kenntnis erhielt, in
Empfang genommen. Bei einer Hausſuchung wurde noch
ein Sack mit Kupferdrahr gefunden.

Calbe a. S. Ein hieſicer Einwohner, der vor dem
Kriege nach Amerika ausgewandert war und ſeitdem nichts
wieder von ſich hatte hören laſſen, ſandte ſeiner hier leben
den Frau ſein eingerahmtes Bild. Erboſt, daß nichts weiter
dabei lag, warf die Frau das Bild ins Feuer. Als aber
tags darauf ein Brief des Gatten eintraf mit der Mitteilung,
daß im Bilde ſechs Hundertdollarnoten (180 000 Mark) ein
geſchloßen ſeien, erhängie ſich die Frau.

Gilenburg. Jnfolge Fleiſchvergtftung nach dem Genuß
des Fleiſches eines kranken Pferdes ſind hier von 50 ſchwer
erkrankten Perſonen bereits 5 geſtorben.

Zipſendorſ. Beim Rangieren totgedrückt wurde der
62jährige Rangierer Friedrich Bierriegel auf der Schädegrube.

Belesen. 151.000 Mk. brachte bei einsr Auktion von
Zuchtböcken ein einziger Bock.

Schönebeck. Selbſtmord beging die 28jährige Ehefrau
eines Enwohners. Als der Mann nachts erwachte, ſah er
ſeine Frau an der Klinke der Schlafſtubentür hängen.

Falkenhain. Durch Beilhiebe erſchlug hier der 24jährige
Schloſſer Karl Reymann ſeine Ehefran.

Blitzſchlag in ein Braunkohlenbergwerk,
Coswig, 27. Mai. Bei dem Gewitter in der letzten

Nacht ſchlug der Blitz in das Braunkohlenbergwerk Grabe
Berta bei Coswig. Die ausgedehnten Bergwerksanlagen
wurden vollſtändig eingeäſchert.

Auf dem Hofe des Hauſes Malepaſtraße 5 in Ober
ſchönweide bei Berlin war Sonntag nacht eine Anzahl
Hausbewohner, die ſelt langem in Zwiſtigkeiten leben, in
Streitigkeiten geraten, in deren Verlauf mehrere Beteiligte
mit Revolvern auf einander ſchoſſen. Vier Perſonen wur
den durch Schüſſe ſchwer verletzt. Drei Revolverhelden
wurden verhaftet.

Kirſchen Pfund 25 Mk. Jnfolge der außerordent
lichen warmen Temperatur der letzten Tage werden in Ber
lin in etwa 6 bis 8 Tagen die erſten Kirſchen auf dem
Markte erſcheinen. Die Obſtzüchter in Werder ſind zuſam
mengetreten und haben den Preis für die erſten Kirſchen
auf 25 Mk. für das Pfund feſtgeſetzt. Bei dieſem Preiſe
dürfte es wohl nur Lenten mit gefüllten Brieftaſchen mög
lich ſein, dieſe Früchte zu kaufen.

Die Neberfremdung des Berliner Grundbeſitzes.
Jmmer mehr geht der Berliner Grundbeſiz in die Hände
von Ausländern über. Jn den letzten Wochen hat eine
ſpaniſche Grundſtäcksfirma eine große Zahl von Häuſern in
Charlottenburg erworben, deren r bereits erfolgt
iſt. Die von Ausländern aufgekauften rundſtücke ſollen
in die Tauſende gehen. Die Hausbeſitzer entſchlagen ſich
ihres Beſitzes, um aller Sorgen ledig zu werden, wenn es
ſich auch um alten Familiendeſitz handelt.

Wollen Sie bauen
Dann ber utzen Sie die ſeit langem bewährte AMBI-
Maſſivbauweiſe. ANIBI-Steine (D. R. P. und Welt
patente) können von jedermann in einfachſter Weiſe auch
unmittelbar an der Bauſtelle aus überall vorhandenen
Rohſtoffen (Kies-Sand, KoksSchlacke, uſw.) durch
Stampfen in den AMBI- Formen Hergeſtellt werden.
BI Formen werden auch verliehen. Große Erſpar-
niſſe an Transportkoſten, Lohn und Zeit. „AMBI-

ſip“ iſt die beſte Siedlungsbauwerſe und erhielt im
Wenbewerb des Deutſchen Zementbundes (Herbſt 1921)
unter 54 Bewerbern den er ſten Preis Fordern Ste

Druckſchriften M der ANBI-Werke Abt. II/N 40
Berlin W 68, Kochſtr. 18.kommen wir je

J eRivalinnen.
Novelle von Rudolph Elcho.

Man hörte hier lautes Beten, dort lautes Wimmern,
dazwiſchen gellte ein Angſtruf, wenn plötzlich eine hochgehende
Woge mit donnerndem Getöſe auf das hilfsloſe Schiff
niederklatſchte.

„Trage die Schrecken dieſer Nacht ohne Zagen,“ raunte Hans
ſeiner Frau zu „ich weiß, daß Wirbelſtürme ſo raſch vor
überraſen, als ſie heranbrauſen. Wenn dieſes Wrack nur noch
eine halbe Stunde ſaushält, ſind wir geborgen

„O, ich ſürchte mich nicht,“ entgegnete Natalie, wenn ich
ſterben muß, ſo geſchieht es in deien Armen. Du ſollſt
ſehen, daß ich Mut habe, Hans, Wenn nur die ſchaurige
Kälte nicht wäre.“

Eine Woge hatte ſie beide bis auf die Haut durchnäßt.
Hans küßte die tapfere Frau auf die bebenden Lippen und
ſuchte ſie durch innige Berührung zu erwärmen.

Eine bange, entſetzliche Viertelſtunde verging, dann mit
einem Male war die Gewalt des Sturmes gebrochen, und
man hörte nur noch das Rauſchen der empörten See.

Alle Welt atniete auf. Der Kapitän verſuchte es, neue
Notſignale zu geben, aber in der Verwirrung hatte man den
Raketenkaſten aufgelaſſen, und der ganze Jnhalt war durchnäßt.

Unter fruchtloſen Verſuchen ging eine bange Stunde
WDahin. Alle Anſtrengungen waren vergeblich, man mußte
den Morgen abwarten. Tetzt erhob ſich die Frage ob das
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ſchien Troſt und Verſöhnung zu bringen.

15. Kapitel.
Blanche Delpierre hatte den Sommer in Paris ver

bracht, wo es ihr gelungen war, in dem Hauſe eines Muſikers
Aufnahme zu finden, welcher mit ihrem Vater einſt eng be
freundet war. Der kleine Mann ſpielte im Orcheſter und
bildete in ſeinen Mußeſtunden Sänger, mit beſonderer Vor
liebe aber Sängerinnen für das Theater aus. Monſieur
Mariot beſaß ein unfehlbares Mittel, aus einer Dame mit
mäßigem Stimm Material eine Patti zu erziehen. Daß die
von ihm gebildeten Sängerinnen nicht zur Geltung kamen, lag
an der Unvernunft der Direktoren, nicht an den Qualitäten.
ſeiner Schülerinnen. Aus Blanche vermaß ſich Mariot einen
Seraph zu machen: ſie ſollte an Kehlfertigkeit die Lerche
beſchämen und an Süßigkeit des Tons die Näachtigall. Der
Eifer, mit welchem Mariot die Studien ſeiner neuen Schülerin
leitete, erſchien aller Welt ſpaßhaſt, nur Madame Mariot
nicht. Ob gleich dieſe würdige Dame ihrem Gatten nicht
weniger als dreizehn Kinder geſchenkt hatte, was jener ſtets
als eine Unglückszahl bezeichnete, ſo war ihr Herz doch nicht rei
von Eiſerſucht. Blanche hatte ſich gern der Führung desrFii
eifrigen Muſikers überlaſſen und einen großen Teil ihrer
ſchaft für den Unterricht geopfert; als ſie jedoch ſah, daß
ihr Eintritt in die fremde Familie peinliche Szenen zwiſchen dem
Ehegatten herbeiführte, zu welchen ſie nicht den mindeſten

möglich das Haus
i h

Anlaß bot, beſchloß ſie ſobald wie irgend
ihres Lehrers zu verlaſſen. re e

Die Sturmnacht hatte ihr Opfer, der anbrechende Tag
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Die Gattine „verhaßten“ desverneurs ver
Ewerth,

Deutſcherr.

Frau S
folgende 3

bei den Eingeborenen verhaßt gemacht
Haben, ins rechte Licht ſetzen „Jm vorigen Jahre wurde
uns hier in Deutſchland ein Söhnchen geboren. Wir
teilten das den uns treugebliebenen ſamvaniſchen
Sippen mit. Darauf folgte ein langes, herzerquickendes
Schreiben, in dem die Samvaner baten, unſerem Sohn
den Namen Aivno (Name eines vornehmen Häuptk
lings aus altem ſamovaniſchen Königsgeſchlecht) zu
geben. Sie gaben gleichzeitig der Hoffnung Aus
druck, daß er einſt für Samoa ſtreiten möge, damit
es wieder zu Deutſchland käme. Dieſer Tage nun
(der Geburtstag des Kindes jährt ſich), bekommen wir
einen Glückwunſchbrief der Samoaner. Was enthält
er? Einige Dollar mit der Bitte, dem Kinde etwas
Brauchbares zu kaufen, da ſie in Erfahrung gebracht
hätten, daß in Deutſchland große Not ſei und man für
Dollar viel zu kaufen bekäme.

Die Leiche Fritz v. Opels geſfunder. Die Leiche
des ſeit Anfang März vermißten Jngenieurs Fritz
von Opel wurde auf der Trauner Alp bei Ferleithen,
eine halbe Stunde oberhalb des Gaſthofes „Trauner
Alp“, aufgefunden.

Vier Bauernhänſer durch Feuer zerſtört. Aus
Pommern kommen faſt täglich Meldungen über Brände
die auf Brandſtiftung hinweiſen. Meiſt werden auf
Gütern die Scheunen in Brand geſteckt, wobei viel
Korn verloren geht. Jn Neeberg bei Wollin wurden
jetzt vier Wohnhäuſer vurch Feuer vernichtet. Sieben
Familien ſind obdachlos. Der Schaden iſt ſehr groß.
Ein Pferd kam in den Flammen um.

Zur GErintterung an Skagerrak. Zum ſieben-
ten Male jährt ſich der Erinnerungstag der Skager-
rakſchlacht am 31. Mai 1916. Damals ſtießen deutſche
Hochſeekräfte unter Admiral Scheer vor und ſtellten
und beſiegren die engliſche Flotte, die unter dem
Kommando des Admirals Jellicbe ſtand. Die engliſchen
Verluſte waren: 1 Linienſchiff, 3 Schlachtkreuzer, 2
große, 11 kleine Zerſtörer, im ganzen 172 880 To.
Die deutſchen Verluſte bekrugen mit einem Schlacht
kreuzer, 1 Linienſchiff, 4 kleinen Kreuzern, 5 Tor
pedobooten, zuſammen 6 Kampfeinheiten und 5 Tor
pedobvoten, 60 720 Tonnen.

75 jähriges Beſtehen der Hapag. Die Ham-
burgAmerikaLinie feiert ihr 75 jähriges Beſtehen. Sie
kann an ihrem Jubiläum ſich großer Verdienſte um
die deutſche Handelsſchiffahrt rühmen und kann mit
Stolz auf den guten Namen hinweiſen, den ſie im
geſamten internationalen Verkehr ſich durch zielbe
wußte, höchſtqualifizierte Arbeit geſchaffen hat. Sie
ſteht noch heute an der Spitze der deutſchen Schiff
fahrtslinien und in vorderſter Reihe der großen Welt
linien. Sie dient vornehmlich dem Perſonen, Poſt und
Güterverkehr zwiſchen Hamburg und Amerika. Der
Reichspräſident hat anläßlich des Gedenktages folgen
des Telegramm an die Hapag gerichtet: „Der Hapag
ſende ich an dem heutigen Jubiläumstag meine herz
lichſten Glückwünſche. Möge ſie nach den ſchweren
Rückſchlägen der letzten Jahre ſich in der neu be
gonnenen Arbeit wieder durchringen zur alten Be
deutung.“

Das Hilſswerk für Oberſchleſten beendet. Der
geſchäftsführende Ausſchuß des Oberſchleſter-Hilfswerks
hat in Berlin die Vertreter des Reichsausſchuſſes und
die Leiter der Landes und Provinzialfammelſtellen

Die Exploſionskataſtrophe in Bluman. Ueber
die Urſache des Exploſionsunglücks in Blumaun ver
lautet, daß der Exploſion ein am Anfang unbedeuntend
ſcheinender Brand im Läuferwerk, wo die Exploftv-
ſtoffe zu Pulver zerrieben werden, vorausging. Die
Blumauer Feuerwehr verlor bei den Löſcharbeiten drei
Mann an Toten, außerdem wurde ihr Kommandant
lebensgefährlich verletzt.

Mutnitionserploſion in der Schweiz. Zwei Kna
ben wurden bei einer Exploſion getötet, die ſich am
Lerchenfeld (Thun, Schweisz) ereigneke. Die Exploſion,
bei der etwa 40 Perſonen verletzt wurden, entſtand
in einem Munitionsdepot.

Die geſamten ſtnanztellen Kriegsleiſtungen der

Liebesgaben für die im Felde ſtehenden Kameraden bzw.
deren Angehörige in Anſpruch genommen wurden,
laſſen ſich nach den letzten Ermitkelungen auf rund
271 Millionen Mark ſchätzen

Der Stand der ar

100 holländiſche Gulden
400 belaiſche Franken
100 däniſche Kronen
1600 ſchwediſche Kroner
100 italieniſche Lire

1 engliſches Pfund
1 Dollar
190 franzöſiſche Franken
190 ſchweize e Franuken
100 kſchechiſche Kronen

Bord gegangen war, ſind bis jetzt
worden. e

nicht bekannt ge

e

Gerichtliches.

O Anſpach vor Gericht. Gegen den in Unter
ſuchungshaft ſitzenden Fälſcher Anſpach wird in den
kommenden Wochen der erſte Prozeß verhandelt wer
den. Die Berliner Gerichte haben ſich nicht mit der
„politiſchen Tätigkeit“ Anſpachs zu beſchäftigen, ſon
dern mit Pfandſcheinfälſchungen. Anſpach iſt angeklagt,
Pfandſcheine gefälſcht zu haben, die er dann durch
Freunde oder Agenten weiterverkauft haben ſoll.

Singeſandet.
Die Schriftleitung übernimmt für Artikel unter dieſer Rubrik lediglich

die preßgeſetzliche Verantwortung.

Die Stadt Verwaltung beabſichtigt das Begräbnisweſen
zu kommunaliſteren. Es ſoll eine Kopfſtener von jeder er
wachſenen Perſon, außer den Arbeitsinvaliden, eingezogen
werden. Für die Beamten, die doch immer vor einer Ver
ſehung ſtehen, iſt dies eine Ungerechtigkeit, weil ſie ſo nach
Jahren ihrer Einzahlungen verluſtig gehen und im neuen
Orte doch ihre Begräbniskoſten tragen müſſen. Von den
Kleinrentnern iſt in dem Beſchluſſe auch nichts geſagt. Dieſe
ſind bei jetzigen Zeiten auch Arbeite invaliden

om Gelreidemarkt.
Wochenbericht des Deutſcher Landwirtſchaftsrats.

Man hatte bisher mit einer weſentlichen Ver
ſpätung unſerer Ernte gerechnet und es iſt auch nicht
inmöglich, daß es dazu kommen wird. Die verfloſſene

und namentlich die letzten Tage haben aber
ſt durch önes, warmes Wetter und ſpäter

Saaten derart gefördert, daß
Rückſtändigkeit bereits eingeholt

ßt ſich ein Urteil über die Ausſichten
rerhin ſind ſie zum Teil hoffnungs

ditze

hrer

gende Nachfrage, die erſt mit der allgemeinen Ver
flauung des Marktes in den letzten Tagen aufhörte.

Jm Hafer geſchäft ſtand der Lokalmarkt unter
der Tatſache, daß weder die Verbraucher, noch die
Fouragehändler und ſogar auch der Großhandel mit
größeren Vorräten den laufenden Verbrauch zugreifen
mußten.

Jm Mais geſchäft hat die Woche nicht viel
neues gebracht. Es wurde mehr Material vom Aus
land wieder gekauft und für Waggonware auch merklich
höhere Preiſe bezahlt, da die zeitweiſe Abſchwächung
in den ausländiſchen direkten Forderungen durch die
Dollarhauſſe mehr als wettgemacht war.

Das Kleiegeſchäft wurde nach kurzer Zeit
der Belebung zuletzt wieder ruhig, doch haben ſich die
leicht erhöht geweſenen Notierungen behauptet.

Für Erbſen, beſonders für gute Viktorigerbſen,
hielt die Kaufluſt an und auch für andere Erbſenſorten

beſtand Bedarf S
Preisnotiertungen.

Eetreidenotieruwgen in Mark je Tonne. Chi
ca go, Weizen 15 232 13 919, Mais 7598. Ber
lin: Weizen 14600--14 900, Roggen 11 300, Gerſte
12600 12 900, Hafer 11800--12 100, Mais 9700
bis 9800. Königsberg: Weizen 14200-14 400,
Roggen 11600, Sommergerſte 12 000--12 100, Hafer
12000 12 100. Hamburg: Weizen 14800 bis
15 000, ausl. 15 800 16 600, Roggen 11 400 11 800,
Hafer 12 500 12 700, Gerſte 12 200 13 100, Tunis
und Marokko 12 000--12 400, Mais 10000 10 400.
Bremen: Weizen 15000, engl. 17200, Roggen
13 900, Mais 10300. Mannheim Weizen 16000
bis 18 250, Roggen 12 250, Gerſte 14 500--14 750,
Hafer 13 200, Mais 10750-10,900. Dresden:
Weizen 15600 15 800, Roggen 12000 12 200,
Sommergerſte 13 200—13 600, Hafer 13 400 13 600.

Kartoffelpreiſe der Notierungskommiſſionen in
Mark je Zentner Erzeugerpreiſe für Speiſekartoffeln
ab Verladeſtation. Berlin: weiße und rote 145
bis 150. Großhandelspreiſe. Frankfurt a. M.
nordd. weiße und rote 230 240.

Berlin: 238 Faß zu

Durchſchnitt. 9preis 6616, niedr. Preis 5700; 2. Qual. 5180- 5370

Zeitz Weißenfels. n
des Oberſchleſter-Hilfswerkes zu einer Abſchlußſitzung W wn en e n ortgen Zeitz äb 504 517 642 915 1132 104 132 617 755 925 1030e erene ere e aee Tyeiten Hh1s 55 6653 929 11401 114 14 627 558 58 107Jahres begonnenen Sammlung Rechnung zu legen. S e 602. Hos h a e BDas Ergebnis war durchaus erfreulich noch lange nach Luckenau 528 555 642 659 935 I146 120 s 227 653 92 102dem offiziellen Schlußkermin der Sammlung gingen Deuben 527 510 649 708 940 1151 126 200 222 639 815 105 1077
mehrere Millionen für das Hilfswerk ein. Teuchern 55 786 718 950 1159 209 242 657 85 105 11
e Eine Kirche vom Blitz gerrofferr. Jm märki Prittitz e 728 1000 1207 218 68 118ſchen Landkreis Guben herrſchte ein ſchweres Gewitter, Weißenfels an 61027388 1012 1218 220 77 85 112

bei dem ein Blitz in die Kirche von Steinsdorf ein S S Sſchlug und zündete. leeren eiltenzur Bekämpfung des Großfeuers herbei.60009 Morgen Forſt vernichtet. Großen Scha Weißenfels Zeitz.
den haben zwei Rieſenwaldbrände In gerichtet die w v ewahrſcheinlich durch die Unvorſichtigkeit von n Welpenſels ab 429 710 re I e e bers deflüglern entzündet worden ſind und die in Borken W 22 e 11 630 45bergen nördlich der Lippe und auf der Hohen Mark, Prittitz 45 Nb. S 729 942 1251 229 518 655 65 10
zwiſchen Laveſum Und Reken, ausbrachen. 6000 Mor Teuchern 45 581 740 951 100 126 239 528 67 657 844 1079gen Kiefern, Fichten und Heidegehölz ſind vernichtet Deuben 58 s 614 748 1000 108 140 224 245 587 65 77 s o
worden. Auch in der Nähe von Wedau wurden durch Luckenau o 57 620 755 1005 118 144 230 258 d 7 75 856 102
einen Waldbrand 40 Morgen junger Kiefernbeſtand Tyeißen v 42, 802 1o11 119 a e n e 10
in den Waldungen des Grafen von Spee vernichtet. Zeit an 95 der s 1020 128 2 0 h W W

Obftverſorgarrtg
Der Kre isausſchuß hat, wie in den Vorjahren, ſs auch

in dieſem Jahre zur Verſosgurg der Bedarſfsgemeinden des
Kreiſes Kirſchen aus der Ernte an den Kreisſtraßen ſicherge
ſtellt. Diejenigen Gemeinden des Kreiſes, die für die Verſor
gung ihrer Gemeindeeingeſeſſenen die Zuwelſung von Kirſchen
ſeitens des Kreiſes begehren, wollen ihren Bedarf beſtimmt bis
Hienskag, ver 30. 5. t. beim Kreisausſchuß anmelden.
Hierbei iſt auzugeben, oh die Gemeinde ſelbſt über Kirſchen
nutzungen verfügt und wie hoch der hieraus zu ſchätzende Er
trag vorausſichtlich ſein wird.

Später eingehende Meldungen können unter keinen Um
ſtänden berückſtchtigt werden.

Die Kirſchen werden an die Gemeinden zum Preiſe von
175 Mk. pro Etr. geliefert.

Weißenfels, den 283. Mai 1922.
Der Kreisausſchuß.

Ortskartell Teuchern n. Umg. d. D. B. B.
Am Dienstag, des 30. Mat, abends 8 Uhr findet

in „Bertholds Gaſtwirtſchaft“ eine

außerordentliche Hauptverſammlung

ſtatt. Tagesordnung1. Bericht über die Tagung des Provinzialkartells.
2. Stellungnahme zu dem Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden

über Neuregelung des Beerdigungsweſens.
3. Verſchiedenes.

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt dringend erforderlich.
Der Vorſtand.

Wekannkmachung.
Der Provinziglausſchuß zur Ermittelung der Kartoffel

prelſe hat in ſeiner Sitzung am 17. d. Mts. für je 1 Ctr. Speiſe
rtoffeln einen Exrzeugerpreis (Angemeſſenheitspreis) von 140

bis 155 Mk. je nach Güte ab Erzeugerſtation oder nächſtem
Marktort feſtgeſetzt.t

Weißenſels, den 23. Mai 1922.
a 3 vDer Vorſitzende des

u

9

h

unterzeichneten Vereine hre Mitglieder zu einer in „Bert
olds Gaſtwirtſchaſt“ ſtattfindenden

Beſprechung
ber die nene Begräbniserdnung
ierdurch ein. Die Vorſtände

Sedes Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Vereinigung ſelbſtſtändiger Handwerker

und Gewerbetreibender.

Muſikverein Alte
halia ue Zeitungen

Dienstag abend 8* Uhr
kauftHingeſtunde

Geſchäftsſtelle desnur Männerchor,
bei Emil Angermann. Wöchentl. Anzeigers.

4

Kreisgrbeitsnachweis

Feuchern.

Geſchäftszeit werktäglich von

8 1 Uhr.
Amtliche Meldeſtelle für alle

offesen Stellen.

Geſucht werden
Knechte, Mägde, über 20 Jahre
alte Abraumarbeiter, Schwele
rei, Naßpreßſteinarbeiter, Häuer,

Förderleute, Zimmerleute, 1
Maurer, 1 erfahrener Elektro
monteur, Mädchen nach Bad
Köſen u. in eine Schulanſtalt,
1 ältere Aufwartung für reich

Photogr.

n e e

Täglich geöftnet.
Porträts, Ramilien-, Ver-
eins und Hochzeitsgrup-
pen, Landschaften, Indu-
strieelle, Heim-Schul-uMAlo-

mentaufnahmen jeder Art.
(Spört). Vergrösgserungen,
sehwarz und farbig, auch

nach alten Bil sowieern,
lich halben Tag, mit Beköſti
gung, 1 Keſſelreiniger, 1 Aſche

putat ſofort

fahrer, 2 Hufſchmiede, 1 Kü
15 Lente chenmädchen auf Rittergut, I

t Hausmädchen nach Teuchern,

J v d zfs Land, 10e 2 Hausmädchen aufs Land,zum Rübenhe (Ten Frauen zum Rübenhacken.

ſtellt bei Tariflohn und De S S omit
Brut

KopfläuſGutsbeſ. Kurt Gorbauch,
Obertreſſa. tötet ſicher „Juckerol“ ſeit

empfiehlt

Nurvielen Jahren bewährt.
erhältlich bei

O. Lieferenz
Ansichtskarte



I V Rot, Weißwein, Cognak Selte h ,ä und Borbeutelflaſchen, e
4 nrte e Literſlaſchen und Weinflaſchen

Gust. Prötzsch. auft ſtändig und höchſtzahlend

Dienskag, den 30. d. Als. H. Birnbach, Weißenfels a. S.
Fernruf 146.

abends 7 Uhr treffe ich mit einem großen Transport Einkaufsſtelle für Teuchern und Ungegend:
99 H. SZarwinsky, Teuchern, Probſteiſtraße.Schaflämmernim Hotel zum Löwenm ein. Fahrplanbuch r

n eſtan Schnellhardt, Weißenfels r Thüringen Pr. Safelmargarine
zu haben bei in 1 Pfd. Würfeln

r r Gtkw Fieſerenz. 32. M.

Kechlung! Nur 2 Dage
Diengkag, den 39 nud Mittwoch, v.

31. Mai
Wiede um ein e ſttlaſſiger Wildweſtſchlager

Der Kampf um die
Diamantenfelder

in 6 Akten
Dieſem Wilsweſtſchlager ſteht in Reitereien

und Schießreien ein echt Original Amerikaniſcher

Wildweſtfilm nicht nach. h ver J Zweihundert Schock Schmalz

n Gemüſepſlanzenn Bonntie e re h Prima Vollreis2 erſtklaſſige Luſtſpiele bei ab Dieusag Nachmittag 3 Uhr Muſeſen dort Kröſſuln. g Pfd. 11. Mk.
Lachen nichts als Lachen. Prima GraupenFerd. Greſſe.

e a Pfd. 11.-- Mk.Hotel z. Löwen. Mädchen v. 15——17 z Pflanze Becker.

Heute Anſtich von der u ehende Fratze E Schwager,9 oder allein ſtehende Fratt rnet Frau Grüner Waag 6 Gebrauchter, guterhaltener

v G r HaushaltIbi z un r auf dem S t rerf. Vollbierceeene, e Kinderwagenm. de e en e Tafel- Wagen t nKrüner Baum Wucher Vrän (Hell) Fran Hartung. t zu verteten

Pftngſten groß. Volkofeſt n WohnWohnung
Stahe, Kammer und Küche

veranſtaltet ne De e und m gern gleche er 4 WennArbeiter Sportvereinen.
Zu erfr. d. Geſchſt. d. Bl.

Sonnabend abds. 8 Uhr großer Kinder TFaneelzug anſchließend Ball Kud Volks
beluſtigungen.

Pfingkſountag: ab 10 Uhr vorm. großer Früh
ſchoppen im Garten. Darbietungen der
Sportvereine. Ab 2 Uhr Beginn der Belu
ſtigungen, ab 4 Uhr Jm Saale Unterhaltungs
muſtk, ab 7 Uhr Großes Extra konzert mit
herrlicher Jlluminatton.

Pfingſtmontag Ab 2 Uhr Beginn der Se-
luſtigungen (für Kinder: Spiele aller Art
mit Preis verteilung Ab 4 Uhr Feſthall.
Abends 9 Uhr: großes Brillantfenermerr,

Z. Feiertag: Ab 4 Uhr Beginn der Beluſttgut gen. Ab Uhr Ball
Täglich Kettenflieger, Kinderkaruſſell, Glücksrad,

Tombola, Blamenverloſung, Roſtbratwürſte,
Zuckerſtände und anderes mehr.
Großes Kaperltheater ohne Eintritt
Preiskegeln und Preisſchießen bei täglicher Preis

S

z eJ Teuchern Teuchern
c

J t
t

Platten nimnt an
Hedwig Hammer,

Gröben 52.
u che für ſoforr oder 1. Junt
ſauberes und ehrliches

MüdtMädchen
zur Hausarbeit

Inſpektor Warker,
Rittergut Tackau.

en Oſterzungen
als Kleinknecht

ſucht füc ſofort
O. Keleg, Köss rin

Ordenttiches

Dienſtmädchen

Braune Herren-Stietel in modernen Formen

Schwarze Herren-Stietel in nur passrechten Formen
J t

Braune Damen-Halbschuhe in schicken Formen

Schwarze Damen Halbschuhe in ca. 10 Ausfähr.

Schwarze Damen-Spangenschuhe.
Weiss Leinen Schnür- u. Spangenschuhe

für Damen.

Weiss Leinen Mädchen- Stiefel Grösse 2735

Weiss Leinen Kinder-Stiefel Grösse 1826

I verteilung. lZu dieſer Veranſtaltung laden wir „Al le nicht unker 16 Jahren, zumBraune Kinderstiefel Grösse 1826 15 Juni geſucht.
Wunderlirh,

Markt Nr. 1.

Sanugſchweine
verkauft

nebſt Familienangehörigen von Teuchern v. Um
gegend herzlich ein. h Schwarze Madchen- u. Knabenstiefel Gr. 27/89

Schwarze Kindlerstiefel Grösse 18/26.

Turnschuhe Grösse 2046

W e e Marg re üben.e S Sandalen Grösse 2746. e9 G Wir ſuchen ſofortotel zum Löwen. Grundſtückez zDienstag, den 80. Mat abenas 7 Uhr C Bitte beachten Sie meine Schaagfensten, jd. Art. Villen, Landhänuſer,

9 v r Hotels, Stadtgrundſtücke, uſw.not G d für ſehr zahlungsf. Kaufſuch.2 18 J z 9zer h an g D. Landwirtſchaftsbank,e Kalamander- Jchuhhaus lin den unteren Räumen. G Akt n vFür K. Speisen und Getränke ist bestens R 4 i gl e J h SSorge getragen. E l 168 a06 0 S gegen K f. r 3Um gütigen Zuspruch vittet 0 läuſeFr. Wentzke G S Nichts anderes nehmen.Stadtapotheke Fenchern.e

h Ich bin Dienstag von8 Iund Donnerstag u.
Freitag von 9-12 in
Teuchern im Ratskeller
zu sprechen

Mewes,
Rechtsanwalt u. Notar.

Weissenfels a. S.
Saalstr 17.

Gegenüber der Post.

Frisch gebrannten

Kaffeeeigenen östrang,
Kaftee-Mischung mit 209 Bohnen,

Gelee rO Urgehbengte S linladung

C zumSchutzenfest
in Schortau

Sanntag, clen I. u. Montag, den
12 Juni 1922. a

Hierzu laden Freunde und Gönner des Vereins
von Stadt und Hand ergebenst ein

der Schützenverein, Klein, Gastwirt.

J Malz- u Kornkaffee, lose u. in Paketen, h chJ sämtliche Kaffee-Ersatzmittel, 5 ru kranke
Se

können ohne Operationgehreikt
werden. Langjſ. erprobte Me
thode. Näüchſte Sprechſtunde
in Weißenfels, Hotel zum
Hirſch, Nicolaiſtr. 10, Sonn
abend, den 3. Juni von 9
bis 1 Uhr.

J ehe e Spezarzt. Dr. med. ColemannEEEEEEEEEEEREEEEE Berlin W. 35Schrif leitung Druck und Verlag von Otto Lieſerenz, Teuchern.

d

Tee Cacao Chocolade
Chocoladenmehl Pudding von Oetker.

empfiehlt

Gustav Prötzsch.
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